
Bewertung der 
Nachlassgegenstände

Es sind Fallgestaltungen 
möglich, in denen die 
Höhe der Erbschaftsteu-
er durch Ausübung von 
Wahlrechten beeinflusst 
werden kann.

Gemäß § 2215 BGB hat der Testa-
mentsvollstrecker ein Nachlassver-
zeichnis zu erstellen. Dabei gehört 
es nach allgemeiner Auffassung 
nicht zu den Aufgaben des Testa-
mentsvollstreckers, die einzelnen 
Nachlassgegenstände zu bewerten 
oder bewerten zu lassen. Eine Be-
schreibung der Nachlassgegenstän-
de mit Wertangabe ist jedoch in den 
Fällen zweckmäßig, in denen eine 
Inventarerrichtung durch den Erben 
in Betracht kommt, weil dann der 
Testamentsvollstrecker den Erben 
ohnehin bei der Beschreibung und 
Wertermittlung unterstützen muss.

Der Testamentsvollstrecker schuldet 
auch nicht die Ermittlung der steu-
erlichen Werte. Im Übrigen kann z.B. 
auch auf ein i.R.d. Verkaufs einer Im-
mobilie eingeholtes Verkehrswert-
gutachten oder die Meldungen der 
Banken nach § 33 ErbStG zurückge-
griffen werden.

 PRAXISHINWEIS 
Soweit der Testamentsvollstrecker 
die Erbschaftsteuererklärung von 
einem externen Steuerberater er-
stellen lässt, können die steuerli-
chen Werte und Nachlassgegen-
stände dort ermittelt werden.

Qu
el

le
: h

ttp
://

w
w

w
.e

rb
en

-b
er

at
en

.d
e


